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                       Wachet und Betet 
 

„Folge mir nach! Und er stand auf und folgte ihm.“ Mk. 2.14 
  
 

Liebe Beterinnen und Beter 

 

Mit dieser Einladung rief Jesus Christus den Juden zu, ihr Leben seiner Führung anzuvertrauen. Ist 

dir schon aufgefallen, dass Jesus –  den wir Herr oder König nennen – nie als solcher auftritt? Er ist 

weder ein Diktator noch ein absolutistischer Herrscher. Er lässt uns völlige Entscheidungsfreiheit. 

Würde er uns seinen Willen aufzwingen, wäre dies genau das Gegenteil von Liebe. Der Sohn Gottes 

hat uns die Liebe des Vaters durch sein Leben offenbart. Der Mensch Jesus löste durch seinen Tod 

am Kreuz die ewige Verdammnis auf und versöhnte Gott wieder mit uns Menschen. Niemand kann 

sich den Schmerz Gottes über die zerstörte Liebesbeziehung durch den Sündenfall von Adam und 

Eva vorstellen. Gott liebt seine Geschöpfe, die er als sein Ebenbild und Krönung der Schöpfung 

schuf. Seine Liebe gilt Katholiken, Protestanten, Hindus, Moslems, Buddhisten, einfach allen 

Menschen dieser Erde. Für alle die seine Einladung annahmen, baute Jesus Christus auf dem Fels 

seines Wortes die Gemeinschaft der Herausgerufenen, seine Ekklesia. Gegen alle Angriffe der 

Finsternis bleibt er der Sieger. Mt.16.18 

Es stellt sich heute tatsächlich die Frage, wer den Menschen den Auftrag gab, dieses göttliche 

Gefäss in ein System umzuwandeln, dass sich Kirche nennt. Die Urgemeinde kennt eine von 

Menschen geschaffene „Institution Kirche“ nicht. Stattdessen schreibt die Bibel von einer lebendigen 

Gemeinschaft, die unter grosser Verfolgung und Schwierigkeiten den göttlichen Auftrag lebte. Jesu 

Auftrag „Macht Völker zu Jüngern“ prägte ihren Dienst und ihre Botschaft. Betrachten wir die heutige 

Kirche in Europa, so ist sie nur noch ein Schatten dessen, was sie damals als Gemeinschaft Jesu 

Christi war. Erkennen wir überhaupt noch einen Unterschied zwischen Christen und Heiden? Woran 

liegt es, dass wir so wenig Kraft haben, die Gedanken und Herzen der Menschen zu verändern? 

Das Kreuz ist die Kraft Gottes und die Mitte, aus der heraus wir leben sollen. Die Botschaft des 

Kreuzes weist allein auf Jesus Christus hin; auf den Sohn Gottes, der im Fleisch gekommen, für uns 

gestorben und auferstanden ist und nun zur Rechten Gottes sitzt. Es ist das Kreuz, an das der 

gekreuzigte Sohn Gottes den Schuldschein der Welt nagelte. Für den Völkerapostel Paulus war das 

Kreuz die zentrale Botschaft. „Ich wollte bewusst von nichts anderem sprechen als von Jesus 

Christus, dem Gekreuzigten.“ 1. Kor. 2.2 

Auf dieser Grundlage schrieb der Reformator Martin Luther seine 95 Thesen. SOLUS CHRISTUS 

(allein Christus), SOLA SCRIPTURA (allein die Heilige Schrift). Von zusätzlichen menschlichen 
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Herzliche Grüsse und Gottes Segen 
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